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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Leitfaden und Gefährdungsbeurteilung nach 
Arbeitsstättenverordnung – eine Hilfe für die Praxis



Die in dieser Publikation enthaltenen Lösungen schließen andere, mindestens ebenso 
sichere Lösungen nicht aus, die auch in Regeln anderer Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union oder der Türkei oder anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaft sraum ihren Niederschlag gefunden haben können.

In dieser Publikation wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo die-
ses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche gram-
matische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.

Wenn in dieser Publikation von Beurteilungen der Arbeitsbedingungen gesprochen 
wird, ist damit auch immer die Gefährdungsbeurteilung im Sinne des Arbeitsschutz-
gesetzes gemeint.

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung mit rund 34 Millionen Versicher-
ungsverhältnissen in Deutschland. Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer, frei-
willig versicherte Unternehmer, bürgerschaft lich Engagierte und viele mehr. Zur 
VBG zählen über eine Million Unternehmen aus mehr als 100 Branchen – vom 
Architekturbüro bis zum Zeitarbeitsunternehmen.

Weitere Informationen: www.vbg.de



Version 3.1/2015-01 (ersetzt Version 3.0/2013-10 der BGI 5128)

Arbeitsstätten sicher planen und gestalten
Leitfaden und Gefährdungsbeurteilung nach 
Arbeitsstättenverordnung – eine Hilfe für die Praxis

Diese Schrift  der VBG (bisher BGI 5128) beschreibt Gefährdungsschwerpunkte und Präventionsmaßnahmen, die die 
Arbeitsschutzanforderungen nach dem aktuellen Erkenntnisstand erfüllen. Aufgrund geänderter Verfahren wird die 
Schrift  nicht mehr im Vorschrift en- und Regelwerk der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) geführt.
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Arbeitsräume beeinflussen die Arbeitsleistung von Menschen. 
Raumaufteilung, Platz, Licht, Farben und Klima – der Raum 
fördert Produktivität oder hemmt sie. Wer alle Möglichkeiten 
seines Unternehmens nutzen will, legt Wert auf gut gestaltete 
Arbeitsräume und Gebäude. 

Eine Gefährdungsbeurteilung hilft dem Unternehmer und auch 
dem Planer, die Arbeitsstätte systematisch so zu gestalten, 
dass die funktionalen Anforderungen erfüllt sind und eine stö-
rungsfreie und effiziente Nutzung der Arbeitsstätte gewährleis- 
tet ist. Dies ist nach der Arbeitsstättenverordnung (§ 3) auch 
vorgeschrieben. 

Die Verpflichtung zur Erstellung einer Gefährdungsbeurtei-
lung nach § 3 Arbeitsstättenverordnung obliegt grundsätzlich 
dem Arbeitgeber/Unternehmer. Fehlen ihm dazu die entspre-
chenden Fachkenntnisse, muss er sich fachkundig – zum  
Beispiel durch den Planer oder die Fachkraft für Arbeits-
sicherheit – beraten lassen.

Der Arbeitgeber/Unternehmer muss also analysieren, ob die 
Beschäftigten Gefährdungen beim Einrichten und Betreiben von 
Arbeitsstätten ausgesetzt sind oder ausgesetzt sein können. 
Auf dieser Grundlage kann der Arbeitgeber/Unternehmer ge-
meinsam mit dem Planer entsprechend den jeweiligen Risiken 
Gestaltungsmaßnahmen entwickeln und umsetzen.

Arbeitsstätten sicher planen und gestalten – 
mit Gefährdungsbeurteilung

www.vbg.de/arbeitsstaetten

Auf der VBG-Onlineseite zum Thema Arbeitsstätten fin-
den Sie neben einer systematischen und umfassenden 
Gefährdungsbeurteilung einen Leitfaden zur Einrichtung 
und zum Betrieb von Arbeitsstätten sowie viele Praxishil-
fen und detaillierte Fachinformationen. 

Die Onlineseite richtet sich an Planer, Fachkräfte und Un-
ternehmer. 

Ab Seite 18 finden Sie einige weitere Informationen zur 
Onlineseite.
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Arbeitsstätten effektiv, sicher und gesundheitsgerecht  
betreiben

Diese Gefährdungsbeurteilung für Arbeitsstätten ist ein Muster 
mit Grundlagenthemen einer Gefährdungsbeurteilung für Ar-
beitsstätten. Eine systematische und umfassende Gefährdungs-
beurteilung zum Thema Arbeitsstätten finden Sie auf der VBG-
Onlineseite www.vbg.de/arbeitsstaetten.

Diese Gefährdungsbeurteilung ist ein standardisiertes Muster, 
das Sie auf Ihre Arbeitsstätte anpassen müssen – also zum Bei-
spiel um spezielle Gefährdungen und Maßnahmen in Ihrem Be-
trieb ergänzen.

Diese Beurteilung der Arbeitsbedingungen bezieht sich aus-
schließlich auf die Benutzung vorhandener Arbeitsstätten. Für 
die Sanierung, den Um-und Neubau sind die Checks für Bau-
herren zu verwenden, die Sie ebenfalls auf der VBG-Onlineseite 
www.vbg.de/arbeitsstaetten finden.

Muster einer Gefährdungsbeurteilung für  
Arbeitsstätten – Grundlagenthemen

Gebäude: 

Gefährdungsbeurteilung durchgeführt von:

Datum:

Unterschrift: 

Die VBG-Publikation „Arbeitsstätten sicher planen und gestal-
ten – Leitfaden und Gefährdungsbeurteilung nach Arbeitsstät-
tenverordnung – eine Hilfe für die Praxis“ versetzt Sie in die 
Lage, mögliche Gefährdungen, Belastungen und Beeinträch-
tigungen beim Betreiben von Arbeitsstätten frühzeitig zu er-
kennen, Risiken einzuschätzen und entsprechende Verbesse-
rungsmaßnahmen sowie Wirkungskontrollen einzuleiten. Nach 
der Arbeitsstättenverordnung und diversen anderen Verord-
nungen sind Sie zu einer Beurteilung der Arbeitsbedingungen/
Gefährdungsbeurteilung verpflichtet. Das vorliegende Muster 
entspricht der im Arbeitsschutzgesetz und anderen Vorschrif-
ten geforderten Beurteilung der Arbeitsbedingungen (Gefähr-
dungsbeurteilung). Die Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
ist zu dokumentieren.
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Hier finden Sie eine Auswahl von Daten und Fakten zur Planung 
und Gestaltung von Arbeitsstätten. Die genannten Werte sind 
als Empfehlungen zu verstehen, die sich in der Praxis bewährt 
ha ben. 
 
Auf der VBG-Onlineseite zum Thema Arbeitsstätten unter  
www.vbg.de/arbeitsstaetten fin den Sie zu weiteren Planungs-
bereichen konkrete Empfehlungen.

Daten und Fakten zu Arbeitsstätten – Empfehlungen

©
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Breite von Verkehrswegen und Treppen
– in Abhängigkeit von der maximalen Benutzeranzahl –

Bei der Ermittlung der Zahl der Benutzer sind Besucher,  
Kunden, Spitzen bei Schichtwechsel, ... einzubeziehen.

Benutzeranzahl  Lichte Breite (in Metern)
   Verkehrswege, Treppen, die als  
   Fluchtwege genutzt werden 

Bis 5 Benutzer  0,875
Bis 20 Benutzer  1,00
Bis 200 Benutzer  1,20
Bis 300 Benutzer  1,80
Bis 400 Benutzer  2,40

Muster-Versammlungsstättenverordnung – Treppen

Je 200 Personen  1,20

Staffelungen sind nur in Schritten von 0,60 m zulässig. 
Die lichte Breite notwendiger Treppen darf nicht mehr  
als 2,40 m betragen. Die länderspezifischen Regelungen  
beachten.

 Die lichte Mindesthöhe über den Verkehrswegen und  
 Treppen soll 2,00 m betragen, bei Neubauten 2,10 m.

 Geländerhöhen sind ≥ 1,00 m hoch (bei über 12 m  
 Absturzhöhe: ≥ 1,10 m).

Verkehrswege und Treppen Fußböden

*Siehe Anmerkung in der BGR 181 „Fußböden in Arbeitsräumen und  
 Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr“©

 V
BG

/B
C 
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m

bH

Rutschhemmung von Bodenbelägen
R = Bewertungsgruppe der Rutschgefahr (R-Gruppe)
V = Verdrängungsraum mit Kennzahl für das Mindestvolumen

Bereich R V

Allgemeine Arbeitsräume und -bereiche *

Eingangsbereiche, innen* R 9 
Eingangsbereiche, außen R 11 oder 
  R 10 V 4
Sanitärräume – zum Beispiel  
Umkleide- und  Waschräume  R 10 

Toilettenräume  R 9
 
Küchen, Speiseräume

Kaffee- und Teeküchen  R 10 
Speiseräume, Kantinen 
Bedienungs-, Serviergänge R 9 
 
Geldinstitute

Schalterräume  R 9 
 
Parkbereiche

Hoch- und Tiefgaragen* R 10  
Hoch- und Tiefgaragen  
mit Witterungseinfluss  R 11 oder 
  R 10 V 4 
Parkflächen im Freien  R 11 oder 
  R 10  V 4 

Betriebliche Verkehrswege in Außenbereichen

Gehwege  R 11 oder 
  R 10  V 4
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Fluchtwege

Maximale Länge von Fluchtwegen

Normale Arbeitsräume 35,00 m

Für brandgefährdete Räume mit 
selbsttätigen Feuerlöscheinrichtungen 35,00 m

Für brandgefährdete Räume ohne 
selbsttätige Feuerlöscheinrichtungen 25,00 m

Für giftstoffgefährdete und 
explosionsgefährdete Räume 20,00 m

Für explosivstoffgefährdete Räume 10,00 m

 Erforderliche Fläche je Arbeitsplatz einschließlich  
 allgemein üblicher Möblierung und anteiliger Verkehrs- 
 flächen beträgt im Mittel nicht weniger als 8,00 m2  
 bis 10,00 m2. 

 Freie Bewegungsfläche je Arbeitsplatz mindestens  
 1,50 m2 – an keiner Stelle weniger als 1,00 m tief und breit.

Lichte Raumhöhen, um ausreichende  
Luftqualität zu gewährleisten

 Bis 50 m2 2,50 m
 50–100 m2 2,75 m
 100–2000 m2 3,00 m
 Über 2000 m2 3,25 m

Arbeitsräume

Raumklima

Raumtemperaturen

Überwiegende   Arbeitsschwere
Arbeitshaltung 

                                                         Leicht          Mittel          Schwer

Sitzen + 20 °C + 19 °C –
Stehen und/oder Gehen + 19 °C + 17 °C + 12 °C

 Luftgeschwindigkeit sollte 0,15 m/s nicht überschreiten  
 (bei 20 °C und 40 Prozent Turbulenzgrad).

 Mindestöffnungsfläche für kontinuierliche Lüftung und  
 für Stoßlüftung

©
 V
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System einseitige Lüftung System Querlüftung

Maximal zulässige Raumtiefe bezogen auf die lichte 
Raumhöhe (h) [m]

Raumtiefe = 2,5 x h Raumtiefe = 5,0 x h
(bei h > 4 m:  (bei h > 4 m:  
max. Raumtiefe = 10 m) max. Raumtiefe = 20 m)
(angenommene  (angenommene
Luftgeschwindigkeit Luftgeschwindigkeit 
im Querschnitt = 0,08 m/s) im Querschnitt = 0,14 m/s) 

Öffnungsfläche zur Sicherung des Mindestluftwechsels
für kontinuierliche Lüftung [m2/anwesende Person]

 0,35 

Öffnungsfläche zur Sicherung des Mindestluftwechsels
für Stoßlüftung [m2/10 m2 Grundfläche]

 05 0,60

Die angegebenen Öffnungsflächen sind die Summe aus  
Zuluft- und Abluftflächen.

0,20

1,
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Beleuchtung Breite von Fahrgassen in Garagen

Anordnung  Erforderliche Fahrgassen-
der Einstellplätze  breite in Metern bei einer
Fahrgasse Einstellplatzbreite von
  
  2,30 2,40 2,50

90o 6,50 6,00 5,50
Bis 45o * 3,50 3,25 3,00

©
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Beleuchtungsstärken

Art des Innenraumes  Mindestwert der
beziehungsweise der Tätigkeit Beleuchtungsstärke lx

Allgemeine Räume 

Lagerräume mit Leseaufgaben  200 
Kantinen  200 
Pausenräume  200 
Umkleideräume  200 
Waschräume, Toilettenräume 200 

Verkehrswege in Gebäuden 

Verkehrsflächen und Flure 50
Verkehrsflächen und Flure mit 
Fahrzeugverkehr  150
Treppen, Fahrtreppen, Fahrsteige, 
Aufzüge 100 

Büros und büroähnliche Arbeitsbereiche 

Büroräume  500 
Technisches Zeichnen 
(Handzeichnen)  750 
Warte- und Aufenthaltsräume  200 
Räume für Datenverarbeitung  500 
Empfangstheke, Schalter, 
Portiertheke  300

Haustechnik

Energieversorgung und -verteilung  200

Verkehrswege im Außenbereich

Toranlagen  50
Laderampen 150

* Nach: Muster-Garagenverordnung (M-GarVO) – Länderspezifische  
 Regelungen können abweichen
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Leitfaden Arbeitsstätten

Auf der VBG-Onlineseite „Arbeitsstätten sicher planen und 
gestalten“ finden Planer und Unternehmer weitere detaillierte 
Informationen, Tipps und Praxishilfen zur Gestaltung von Ar-
beitsstätten. Inhalte sind unter anderem:

Die VBG-Onlineseite www.vbg.de/arbeitsstaetten

Im Leitfaden erhalten Planer, Unternehmer und Fachkräfte 
Hinweise und Tipps, was sie bei der Gestaltung von Arbeits-
räumen berücksichtigen sollten, damit die Menschen produk-
tiv und gerne arbeiten. Die Informationen können sowohl für

die Planung von Neubauten oder Sanierungen,
als auch für die Gestaltung vorhandener Räume und  
Gebäude

genutzt werden.

Behandelt werden mit vielen Unterpunkten folgende Themen:

1. Verkehrsflächen in Gebäuden 
2. Arbeitsplätze in Gebäuden 
3. Funktionsbereiche in Gebäuden 
4. Haustechnik 
5. Allgemeine bauliche Aspekte 
6. Außenbereich
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Auf der Onlineseite finden Sie Gefährdungsbeurteilungen 
zum Beispiel zu folgenden weiteren Themen:

Empfang/Foyer
Beleuchtung
Türen und Tore
Besprechungsräume
Pausenraum und Teeküche
Lagerraum
EDV-Raum
Sanitärraum
Umkleideraum
Garage
Klimaanlage
Heizräume
Verkehrswege im Freien
Laderampen
Steigleitern/Steigeisengänge

Systematische und umfassende Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitsstätten sicher planen und gestalten

Fachinfoblätter

Checklisten

Auf der Onlineseite finden sich rund 50 Fachinfoblätter mit 
Hintergrundinformationen zu einzelnen Aspekten rund um 
die Arbeitsstätte. Hier drei Beispiele:

Planer und Bauherren finden auf der  
Onlineseite eine Vielzahl von Checklisten 
zur Planung von Arbeitsstätten, die Anre-
gungen geben und helfen, die Arbeitsstät-
te effektiv, sicher, gesundheitsgerecht zu 
gestalten.
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www.vbg.de
Wir sind für Sie da!

Für Sie vor Ort –
die VBG-Bezirksverwaltungen:

Bergisch Gladbach
Kölner Straße 20 
51429 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204 407-0 • Fax: 02204 1639
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
02204 407-165

Berlin
Markgrafenstraße 18 • 10969 Berlin
Tel.: 030 77003-0 • Fax: 030 7741319
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
030 77003-109

Bielefeld
Nikolaus-Dürkopp-Straße 8 
33602 Bielefeld
Tel.: 0521 5801-0 • Fax: 0521 61284
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
0521 5801-165

Dresden
Wiener Platz 6 • 01069 Dresden
Tel.: 0351 8145-0 • Fax: 0351 8145-109
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
0351 8145-167

Duisburg
Wintgensstraße 27 • 47058 Duisburg
Tel.: 0203 3487-0 • Fax: 0203 2809005
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
0203 3487-106

Erfurt
Koenbergkstraße 1 • 99084 Erfurt
Tel.: 0361 2236-0 • Fax: 0361 2253466
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
0361 2236-415

Hamburg
Friesenstraße 22 • 20097 Hamburg
Fontenay 1a • 20354 Hamburg
Tel.: 040 23656-0 • Fax: 040 2369439
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
040 23656-165

Ludwigsburg
Martin-Luther-Straße 79
71636 Ludwigsburg
Tel.: 07141 919-0 • Fax: 07141 902319
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
07141 919-354

Mainz
Isaac-Fulda-Allee 3 • 55124 Mainz
Tel.: 06131 389-0 • Fax: 06131 371044
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
06131 389-180

München
Barthstraße 20 • 80339 München
Tel.: 089 50095-0 • Fax: 089 50095-111
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
089 50095-165

Würzburg
Riemenschneiderstraße 2
97072 Würzburg
Tel.: 0931 7943-0 • Fax: 0931 7842-200
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de
Seminarbuchung unter Tel.: 
0931 7943-407

BG-Akademien für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz:

Akademie Dresden
Königsbrücker Landstraße 4c
01109 Dresden
Tel.: 0351 88923-0 • Fax: 0351 88349-34
E-Mail: Akademie.Dresden@vbg.de
Hotel-Tel.: 0351 457-3000

Akademie Gevelinghausen
Schloßstraße 1 • 59939 Olsberg
Tel.: 02904 9716-0 • Fax: 02904 9716-30
E-Mail: Akademie.Olsberg@vbg.de
Hotel-Tel.: 02904 803-0

Akademie Lautrach
Schloßstraße 1 • 87763 Lautrach
Tel.: 08394 92613 • Fax: 08394 1689
E-Mail: Akademie.Lautrach@vbg.de
Hotel-Tel.: 08394 910-0

Akademie Storkau
Im Park 1 • 39590 Tangermünde/OT Storkau
Tel.: 039321 531-0 • Fax: 039321 531-23
E-Mail: Akademie.Storkau@vbg.de
Hotel-Tel.: 039321 521-0

Akademie Untermerzbach
ca. 32 km nördlich von Bamberg
Schlossweg 2, 96190 Untermerzbach
Tel.: 09533 7194-0 • Fax: 09533 7194-499
E-Mail: Akademie.Untermerzbach@vbg.de
Hotel-Tel.: 09533 7194-100

Klinik für Berufskrankheiten
Münchner Allee 10 • 83435 Bad Reichenhall
Tel.: 08651 601-0 • Fax: 08651 601-1021
E-Mail: bk-klinik@vbg.de
www.bk-klinik-badreichenhall.de

www.vbg.de

Kundendialog der VBG: 040 5146-2940
Notfall-Hotline für Arbeitnehmer im Auslandseinsatz: 
0049 (0) 89 7676-2900

So fi nden Sie Ihre VBG-Bezirksverwaltung: 
www.vbg.de/standorte aufrufen und die Postleitzahl Ihres Unternehmens eingeben.

Seminarbuchungen:
online: www.vbg.de/seminare
telefonisch in Ihrer VBG-Bezirksverwaltung: Montag bis 
Donnerstag 8–17 Uhr, Freitag 8–15 Uhr
Service-Hotline für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: 
0180 5 8247728 (0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

Bei Beitragsfragen:
Tel.: 040 5146-2940
Fax: 040 5146-2771, -2772
E-Mail: HV.Beitrag@vbg.de

VBG – Ihre gesetzliche Unfallversicherung
Deelbögenkamp 4 • 22297 Hamburg
Tel.: 040 5146-0 • Fax: 040 5146-2146
E-Mail: kundendialog@vbg.de
www.vbg.de
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